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(H.  1–2), von Günther Emig (H. 3–4, H. 9–29), von Günther Emig und Anton 
Philipp Knittel (H. 5–8), Heilbronn 1996–2018. – Zitiert mit Nummer, Jahr und 
Seitenzahl.

KD	 https://www.kleist-digital.de. Digitale Edition sämtlicher Werke und 
Briefe, neu ediert nach Handschriften und Erstdrucken, hg. von Günter Dunz-
Wolff (seit 2012). Zitiert mit gegebenenfalls Werktitel und Fassung oder Brief-
nummer sowie Vers-, Zeilen- oder Seitenzahl.

KHb	 Kleist-Handbuch. Leben – Werk – Wirkung, hg. von Ingo Breuer, Stuttgart 
und Weimar 2009; Sonderausgabe, Stuttgart und Weimar 2013. – Zitiert mit Seiten-
zahl.

KJb	 Kleist-Jahrbuch, hg. im Auftrag des Vorstandes der Heinrich-von-Kleist-
Gesellschaft und (seit 2012) des Kleist-Museums, Erscheinungsort 1980–1989 Berlin, 
1990–2018 Stuttgart und Weimar, seit 2019 Berlin. – Zitiert mit Jahr und Seitenzahl.

LS	 Heinrich von Kleists Lebensspuren. Dokumente und Berichte der Zeit-
genossen, hg. von Helmut Sembdner, Bremen 1957 und öfter; erweiterte Neu
ausgabe Frankfurt a.M. 1977; zuletzt 7., erweiterte Aufl., München 1996. – Zitiert 
mit Angabe der Dokumentennummer.
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MA	 Heinrich von Kleist, Sämtliche Werke und Briefe, Münchner Ausgabe, 
3 Bände, auf der Grundlage der Brandenburger Ausgabe hg. von Roland Reuß und 
Peter Staengle, München 2010. – Zitiert mit Band (röm. Ziffer) und Seitenzahl.

NR	 Heinrich von Kleists Nachruhm, hg. von Helmut Sembdner, Bremen 1967 
und öfter; zuletzt erweiterte Neuausgabe, München 1996. – Zitiert mit Angabe der 
Dokumentennummer.

SW	 Heinrich von Kleist, Sämtliche Werke und Briefe, 2 Bände, hg. von Hel-
mut Sembdner, 9., vermehrte und revidierte  Aufl., München 1993. – Zitiert mit 
Band (röm. Ziffer) und Seitenzahl.



281

Verzeichnis der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Prof. Dr. Andrea Allerkamp, Europa-Universität Viadrina
Kulturwissenschaftliche Fakultät
Große Scharrnstraße 59, 15230 Frankfurt (Oder)
weslit@europa-uni.de

Prof. Dr. Andrea Bartl, Universität Bamberg
Institut für Germanistik
An der Universität 5, 96047 Bamberg
andrea.bartl@uni-bamberg.de

Prof. (em.) Dr. Günter Blamberger, Universität zu Köln
Poetica – Festival für Weltliteratur
Albertus-Magnus-Platz, 50923 Köln
guenter.blamberger@uni-koeln.de

Günter Dunz-Wolff, Schatzmeister der Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft
Alberichsstieg 42a, 22599 Hamburg
kgs.schatzmeister@gmail.com

Prof. Dr. Anne Fleig, Freie Universität Berlin
Institut für Deutsche und Niederländische Philologie
Habelschwerdter Allee 45, 14195 Berlin
anne.fleig@fu-berlin.de

Prof. Dr. László Földényi
c/o Matthes & Seitz Berlin
Göhrener Str. 7, 10437 Berlin

Prof. Dr. Renata Gambino, Università degli Studi di Catania
Dipartimento di Scienze Umanistiche
Piazza Dante 32, 95124 Catania, Italien
rgambino@unict.it

Dr. Barbara Gribnitz, Kleist-Museum
Faberstraße 6–7, 15230 Frankfurt (Oder)
gribnitz@kleist-museum.de

Prof. Dr. Rüdiger Görner, Queen Mary University of London
Centre for Anglo-German Cultural relations
Mile End Road /Arts One Building, London E1 4NS, Großbritannien
r.goerner@amul.ac.uk



282

Prof. Dr. Alexander Košenina, Leibniz Universität Hannover
Deutsches Seminar
Königsworther Platz 1, 30167 Hannover
alexander.kosenina@germanistik.uni-hannover.de

Dr. Lea Liese, Universität Basel
Departement Sprach- und Literaturwissenschaften
Nadelberg 4, 4051 Basel, Schweiz
lea.liese@unibas.ch

Prof. Dr. Shengzhou Lu, Nanjing Universität 
Germanistik-Abteilung, Fakultät für Fremdsprachenstudien
Xianlin Road 163, 210023 Nanjing, China
lushengzhou@nju.edu.cn

Prof. Dr. Paul Michael Lützeler, Washington University in St. Louis
Department of Germanic Languages and Literature
7260 Balson Ave., St. Louis, MO 63130, Missouri, USA
jahrbuch@wustl.edu

Prof. Dr. Carlotta von Maltzan, University of Stellenbosch
Department of Modern Foreign Languages
Private Bag X1, 7602 Matieland, Südafrika
vmaltzan@sun.ac.za

Prof. Dr. Gerson Neumann, Universidade Federal do Rio Grande do Sul
Instituto de Letras, Departamento de Línguas Modernas, Setor de Alemão
Avenida Bento Gonçalves, 9500, Postfach 15002, 
91540-000 Porto Alegre, RS – Brasilien
gerson.neumann@gmail.com

Prof. Dr. Andrea Pagni, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen
Institut für Romanistik
Bismarckstr. 1, 91541 Erlangen
andrea.pagni@fau.de

Anke Pätsch, Kleist-Museum
Faberstraße 6–7, 15230 Frankfurt (Oder)
paetsch@kleist-museum.de

Prof. Dr. Grazia Pulvirenti, Università degli Studi di Catania
Dipartimento di Scienze Umanistiche
Piazza Dante 32, 95124 Catania, Italien
pulvigra@unict.it



283

Dr. Adrian Robanus, Kleist-Museum
Faberstraße 6–7, 15230 Frankfurt (Oder)
robanus@kleist-museum.de

PD Dr. Martin Roussel, Universität zu Köln
Erich Auerbach Institute for Advanced Studies
Albertus-Magnus-Platz, 50923 Köln
martin.roussel@uni-koeln.de

Prof. Dr. Marisa Siguán, Universitat de Barcelona
Dept. Llengües i Literatures Modernes i d’Estudis Anglesos
Gran Via de les Corts Catalanes 585, 08007 Barcelona, Spanien
marisasiguan@ub.edu

Clemens J. Setz
c/o Suhrkamp Verlag
Torstraße 44, 10119 Berlin

PD Dr. Daniela Strigl, Universität Wien
Institut für Germanistik
Universitätsring 1, 1010 Wien, Österreich
daniela.strigl@univie.ac.at

Dr. Pablo Valdivia Orozco, Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder)
Kulturwissenschaftliche Fakultät
Große Scharrnstraße 59, 15230 Frankfurt (Oder)
valdivia@europa-uni.de

Dr. Antonia Villinger, Universität Bamberg
Institut für Germanistik
An der Universität 5, 96047 Bamberg
antonia.villinger@uni-bamberg.de



284

Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft  
und Kleist-Museum

Die HEINRICH-VON-KLEIST-GESELLSCHAFT ist eine internationale literarisch-
wissenschaftliche Vereinigung. Ihre Aufgabe besteht, wie in Paragraph 2 ihrer Satzung 
festgelegt, darin, »das Werk und Leben Kleists durch wissenschaftliche Tagungen 
und Veröffentlichungen zu erschließen und die in der Gegenwart fortwirkenden 
Einflüsse seiner Dichtung durch künstlerische, insbesondere literarische Veranstal
tungen für eine breitere Öffentlichkeit zu fördern«. Die Gesellschaft verfolgt aus-
schließlich und unmittelbar kulturelle und wissenschaftliche Zwecke im Sinne 
der steuerrechtlichen Bestimmungen über Gemeinnützigkeit. Vom Finanzamt für 
Körperschaften in Berlin wird sie seit dem 11.07.1980 als gemeinnützig anerkannt. 
Spenden und Beiträge sind somit steuerlich abzugsfähig. 

Die Mitgliedschaft wird erworben über ein Beitrittsformular auf der Home-
page  (s.u.), die Zahlung des ersten Jahresbeitrages und Bestätigung des Beitritts 
durch den Schatzmeister. Der Jahresbeitrag beträgt zur Zeit € 40,- (auch für kor-
porative Mitglieder); Studierende und Schüler:innen zahlen € 20,-. Die Mitglieder 
erhalten die jährlichen Veröffentlichungen der Gesellschaft (in der Regel das Jahr-
buch) kostenlos. 
Bankkonto: Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft, Deutsche Bank Berlin, 
IBAN: DE18 1007 0024 0034 2022 00, BIC: DEUTDEDBBER.

Die Stiftung KLEIST-MUSEUM ist eine öffentlich-rechtliche Stiftung des Landes 
Brandenburg. Sie hat die Funktion eines Museums, einer Forschungs- und Studien-
stätte und einer Einrichtung kultureller Bildung und Begegnung. Im Zentrum stehen 
Werk und Wirkung des Dramatikers und Erzählers Heinrich von Kleist. Mit über 
34.000 Medieneinheiten verfügen Archiv und Bibliothek über die weltweit umfang-
reichste Sammlung zu Kleist und seinem literaturgeschichtlichen Umfeld. Der Aus-
bau der Sammlung konzentriert sich auf den Erwerb von Primär- und Sekundär-
zeugnissen zu Leben und Werk Heinrich von Kleists. Dies schließt Werke der 
bildenden Kunst sowie auch Zeugnisse der darstellenden Kunst und der Musik ein. 
Darüber hinaus ist das Museum dem Erbe der Dichter Ewald Christian und Franz 
Alexander von Kleist sowie Caroline und Friedrich de la Motte Fouqué verpflichtet. 
Ergänzt wird die Sammlung durch die Schenkung ›Kleist in Klassikerausgaben‹ 
und den Nachlass des Kleist-Forschers Georg Minde-Pouet als Dauerleihgabe der 
Zentral- und Landesbibliothek Berlin. Neben der Sammlungs-, Forschungs- und 
Publikationstätigkeit gehören Lesungen, Vorträge und vor allem Ausstellungen im 
Haus selbst sowie im In- und Ausland zum festen Programm. 

Der Förderkreis Kleist-Museum e.V. unterstützt ideell und finanziell die Tätig-
keiten der Stiftung. Die Mitgliedschaft wird durch Anmeldung (foerderkreis@kleist-
museum.de) und Bestätigung des Vorstandes erworben; der Jahresbeitrag beträgt 
€ 35,-, für Studierende und Schüler:innen € 20,-. 

www.heinrich-von-kleist.org




